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Ein großes deutſches Unterſeeboot un der TyneMändung

z B Amſterdam 1 April Wie Daily Telegraph berichtet erſchien un
mittelbar an der Tyne Mündung ein deutſches Boot Als die Pinaſſe des Fluß
kommiſſars drei Seemeilen vor der Mündung des Fluſſes fuhr auchte plötzlich dicht
dabei ein Boot von ungewöhnlicher Größe auf Es wurden keine Signale
gegeben Die Pinaſſe flüchtete ſchleunigſt

Zuverſichtüihe ötimmung in den Karpathen

z B Wien l April Aus den Karpathen wird gemeldet An der Grenze des Komitates
Saros finden erbitterte ſchwere Kämpfe ſtatt Die Ruſſen erlitten bei Molnar Vagad rieſige Ver
luſte Anſere Soldaten kämpfen unterdeſſen in eiſigem Wetter in kniehohem Schnee und marſchieren
auf hartgefrorenen Gebirgswegen Die bürgerliche Bevölkerung dagegen ſieht mit uuerſchütter
lichem Vertrauen dem Verlaufe dieſer Kämpfe entgegen Die Ruſſen konnten trotzdem ſie große
Verſtärkungen erhielten bisher keine Erfolge erringen

Verpflegungsſchwierigkeiten im ruſſiſchen
Karpathenheer

W T Wien 1 April Nach übereinſtimmenden Mel
dungen der Kriegsberichterſtatter der Blätter dauern die Kämpfe

zwiſchen Lupkow und Uszok mit unverminderter Hefügkeit
fort Obwohl die Ruſſen immer wieder große Verſlärkungen
heranziehen haben ſie bisher keinen Erfolg zu erzielen vermocht

Nach Anusſage Gefangener machen ſich Verpflegungsſchwie

rigkeiten geltend ſo daß die Truppen drei Tage lang nichts zu
eſſen bekamen

Die Karpathenſchlacht in ruſſiſcher
Darfſtellung

Genf 31 März Eine Petersburger Meldung franzöſiſcher
Blätter beſagi derFeind leiſte in den Karpathen in den Richtungen

Bartfeld und Uszok hartnäckigen Widerſtand und ſei zu er
bitterten Gegenangriffen geſchritten Feindliche Ab
teilungen die von Czernowitz aus die Offenſive eröffneten haben
die Grenze 7 überſchritten und ſeien bis in die Nähe von Chotin

vorgedrungen

Die ruſſiſche Zuver ſicht flaut ab
z Haag 1 April Die ruſſiſchen Marineſachverſtändigen

warnen das Publikum davor einen ſchnellen Erfolg der Operatio

nen am Vosporus zu erwarten Die ruſſiſchen Schiffe hätten nur

den Vorteil daß die Strömung des Bosporus die Minen von
ihnen entſerne ſo daß ſchwimmende Minen ihnen keinen Schaden

zufügen könnten Aber in jeder anderen Hinſicht ſei ihre Aufgabe

ſehr ſchwer Früher oder ſpäter werden ſie nicht nur das Feuer

der türkiſchen Batterien ſondern auch das Feuer der türkiſche

Flotie erhalten Der Verluſt eines einzigen Schiffes könnte die
Operationen ernſtlich beeinträchtigen darum ſei größte Vorſiht

nötig

Pallavieini über die Lage vor den
Dardanellen

z Wien 1 April Der öſterreichiſchungariſche Bol
ſchafter in Konſtantinopel Pallavicini ſagte zum Korreſpondenten

des Pesli Hirlap über die Dardanellenaktion
Jch halte die Lage ſeit dem 18 März für ausge

zeichnet Es iſt vollkommen ruhig weil die Engländer einge

jehen haben daß die Forcierung der Dardanellen eine ſaſt unmög

liche Sache iſt Die Engländer haben in dem bisherigen Kampfe

ungefähr 10 große Schlachtſchiffe verloren ſo daß
die Verbündeten zu einem anderen Augriffsmodus ſchreiten müſſen

Eine Truppenkandung wird ein ſehr riskantes Unternehmen ſein

weil die Verbündeten ſich einer ſehr ſtarken und ausgezeichnet aus

gebildeten Landarmee gegenüber befinden werden Eines iſt ſicher

daß die Kämpfe um die Dardanellen ſehr lange dauern vwer
den vielleicht bis zum Ende des ganzen Krieges

Beſtätigung des Todes des Kommandanten
der Nürnberg

Berlin 1 April Der Kommandant des Kreuzers Nürn
berg Kapitän z S Karl v Schönberg aus dem Hauſe Kreipitzſch

hat wie jetzt beſtätigt wird am 8 Dezember 1914 in der Ser

ſchlacht bei den Falklandsinſeln den Heldentod gefunden

Der Alkohol ſo vom engliſchen Hofe
verbannt werden

W T London 1 April Einer Meldung des Reuter
ſchen Bureaus infolge ſagt der König in einem Briefe an Lloyd

George er ſei bereit wenn es ratſam ſei ſelbſt auf jedes alkohol
haltige Getränk zu verzichten und den Gebrauch im königlichen

Haushalt zu verbieten ſo daß kein Unterſchied ſei zwiſchen Arin

und Reich
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